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Der Feigenbaum grünt
– der Sommer ist nah!
Was das mit Jesus zu
tun hat, erzählt Doro-
thea Zipprich-Kalten-
bach im Impuls.

Warum zahlen wir
Kirchensteuer – und
was bewirkt sie? Ein
„Gespräch über die
Kirchensteuer“ scha�
Klarheit.

Beim „Alpha-Kurs“ kam
Bodo Küsters Bulgur-
Salat sehr gut an. In
diesem Gemeindebrief
finden Sie das Rezept
zum Nachkochen.



kun� zurück zum Beginn der laut Bi-
bel fast 6000-jährigen Geschichte
Go�es mit uns Menschen. 6000 Jah-
re – das ist eine für mich kaum
grei�ar lange Zeitspanne, für Go�
dagegen wie 6 Tage, nicht einmal
eineWoche (2. Petrus 3,8)!Wenn ich
näher hinschaue, teilen sich die Jah-
re auf in 3 Zeiträume von je ca. 2000
Jahren: Zu Beginn sprach Go� zu
einzelnen Gläubigen: Adam, Seth, …,
Noah, … Dann hat er sich durch
Abraham ein ganzes Volk – Israel –
erwählt, durch das die Welt geseg-
net werden sollte.

Wir leben im letzten dieser 3 Zeit-
räume: Seit Jesu Kreuzestod und
Auferstehung sind alle Menschen
eingeladen, durch den Glauben an
Jesus in Abrahams Familie aufge-
nommen und Teil seines Stamm-
baums zu werden! Das Evangelium
wurde von Jerusalem aus in die gan-
ze Welt hinausgetragen und hat in-
zwischen jedes einzelne Land dieser

Ich sitze am Ess�sch und schaue auf
die verheißungsvoll anschwellenden
Fruchtknoten zwischen den ersten
sa�grünen Blä�ern des Feigen-
baums vor unserem Küchenfenster.
Die Sonne strahlt warm, und mir
kommen Jesu Worte aus Markus
13,28 in den Sinn:

„Der Feigenbaum soll euch ein
Gleichnis sein: Wenn seine Knos-
pen weich werden und die Blä�er
zu sprießen beginnen, wisst ihr,
dass es bald Sommer wird.“

Ja, der Sommer steht vor der Tür! Im
wörtlichen wie auch im übertrage-
nen Sinn, den Jesus mit diesen Wor-
ten angesprochen hat – seiner Wie-
derkun�. Wann genau wird es so
weit sein? Ich weiß es nicht. Jesus
sagte, dass nicht einmal er den ge-
nauen Tag oder die Stunde kennt.
Das weiß allein Go�!

Meine Gedanken schweifen von
Jesu Ankündigung seiner Wieder-
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Der Sommer naht
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Erde erreicht. Es wird sogar auf
Weltraummissionen im All gelesen!

Ich bin auf meiner gedanklichen
Rundreise durch die Geschichte
wieder zurück im Hier und Jetzt an-
gekommen. Mein Blick ruht weiter-
hin auf dem Feigenbaum vor unse-
rem Küchenfenster, der mich an den
bevorstehenden Sommer erinnern
soll. Daran, dass Jesus wiederkom-
men wird. Das wird der Tag des
Herrn sein, mit dem die Bibel gleich-

„Der Feigenbaum soll
euch ein Gleichnis sein:
Wenn seine Knospen weich
werden und die Blä�er zu
sprießen beginnen, wisst ihr,
dass es bald Sommerwird.“

zei�g auch Jesu 1000-jährige Herr-
scha� auf Erden bezeichnet. Dann
wird es wirklich Sommer sein, eine
unbeschwerte, glückliche, von Ge-
rech�gkeit geprägte Zeit. Kein drü-
ckend-schwül-heißer südbadischer
Sommer, vor dem man in den küh-
lenden Scha�en flieht, sondern et-
was erfrischend Neues! Wenn Jesus
regiert und wir ihm von Angesicht zu
Angesicht begegnen, werden wir se-
hen und verstehen, wie sich Go�
diese Welt ursprünglich gedacht hat!
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Dieser Sommer, den uns der Feigen-
baum ankündigt, ist jedoch nicht nur
der Beginn von Jesu Herrscha� auf
Erden. Er ist der Au�akt zu etwas
unendlich Größerem! Unsere Jahres-
losung kündigt es bereits an und
auch an den Konfirma�onssonnta-
gen haben wir davon gehört: Jesus
bereitet uns ein neues, ewiges Zu-
hause beim Vater vor! Eine Heimat
für alle Gläubigen, die nie vergeht, in
der wir wirklich, endlich und für im-
mer ankommen – bei Go�! Eine Hei-
mat ohne Finsternis, ohne Leid und
ohne Tränen!

Bis dieser Sommer anbricht, mag uns
noch manche Herausforderung an
unsere Grenzen bringen. Es kann
Spä�röste geben, die uns überra-
schen, und Frühlingsgewi�er, die
uns erschü�ern. Deshalb ru� Jesus
zur Wachsamkeit auf! Wir sollen
vorbereitet sein wie der Diener im
Gleichnis, der nicht weiß, wann sein
Herr kommt (Markus 13,35–37).
Sind wir wachsam, wird uns all das
nicht zu Fall bringen. Kein „Dieb in
der Nacht“ kann uns dann überra-
schen.

Wachsamkeit – das meint hier keine
ängstliche Unruhe, sondern auf-
merksames Bereit-Sein. Ein Leben,
das sich nicht einschläfern lässt, son-
dern mit einem zuversichtlichen und
erwartungsfrohen Herzen auf den
Bräu�gam, Jesus, wartet.

Der Feigenbaum vor unserem Kü-
chenfenster erzählt von all dem –
und ich merke: Der Sommer naht.
Der kleine, Kalender-Sommer, der
gerade anbricht. Und der große, ewi-
ge Sommer Go�es. Beide sind näher,
als gedacht!

In diesem Vertrauen grüße ich Sie
herzlich – und wünsche uns allen
offene Augen für die Zeichen des
Sommers, den Go� verheißt!

Ihre
Dorothea
Zipprich-Kaltenbach



Herzliche Einladung zumAllianzgo�esdienst
am 26.07.26 um 10.00 Uhr in der evangelischen Freikirche Steinen,
Predigt: Timo Sieveking.
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„Ich überlege ehrlich, aus der Kirche
auszutreten“, sagt der Nachbar am
Gartenzaun. „Die Kirchensteuer ist
mir einfach zu hoch. Und ehrlich ge-
sagt: Ich nutz die Angebote der Kir-
che ja kaum. Ich gehe eigentlich nur
noch anWeihnachten in den Go�es-
dienst, vielleicht mal zu einer Taufe,
Beerdigung oder Hochzeit. Sonst
gibt es keine anderen Angebote, die
ich wahrnehme. Ich kündige ja auch
mein Fitnessstudio-Abo, wenn ich
nicht hingehe und die Kurse mir
nicht zusagen.“

Sein Nachbar nickt. „Das hör ich
o�. Und du weißt ja, bei mir ist das
Geld auch knapp …Aber vielleicht ist
bei der Kirchensteuer die Frage we-
niger, was sie dir persönlich nützt –
und mehr, was durch deinen Beitrag
für andere Menschen möglich wird?“

„Wie meinst du das? Schlussend-
lich ist das doch einfach Geld, das
mir am Monatsende fehlt.“

„Ich zahl doch nicht für etwas, das ich nicht nutze“
– ein Gespräch über die Kirchensteuer

„Das wirkt so“, sagt der andere.
„Aber im Schni� macht die Kirchen-
steuer nur etwa 1 % eines durch-
schni�lichen Einkommens aus. Und
sie ist solidarisch organisiert: Wer
viel verdient, zahlt mehr, wer weni-
ger verdient, zahlt weniger. Und wer
nur ein geringes oder gar kein Ein-
kommen hat, zahlt gar nichts: zum
Beispiel viele Arbeitssuchende,
Schüler, Studierende, nicht er-
werbstä�ge Ehepartner, Rentnerin-
nen und Rentner …“

Der Nachbar bleibt skep�sch.
„Trotzdem sehe ich nicht, wofür das
konkret gut sein soll.“

„Vielleicht, weil vieles, was da-
mit finanziert wird, nicht täglich
sichtbar ist“, antwortet der andere.
Er nickt in Richtung Kirchturm. „Der
Großteil fließt in Personalkosten:
Allein in der Badischen Landeskir-
che gibt es 600 Pfarrerinnen und
Pfarrer, Diakoninnen und Diakone.
Ein großer Teil ihrer Arbeit findet im
Hintergrund sta�. Sie führen Ge-
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spräche in Krisen, begleiten bei
Trauer, sind erreichbar, wenn es eng
wird. Sie predigen, taufen und beer-
digen nicht nur, sondern sie geben
auch Reli-Unterricht, betreiben Kin-
dergärten, sind in Senioreneinrich-
tungen ak�v, machen Telefon-,
Krankenhaus- und No�allseelsorge
und vieles mehr.“

Der Nachbar folgt seinem Blick zum
Kirchturm. „S�mmt. Das bekommt
man von außen nicht so viel mit.“

„Und dann ist da noch der soziale
Bereich“, fährt der andere fort. „Ein
gewisser Teil deiner Kirchensteuer
fließt auch in Wohlfahrtsverbände.
Diakonie und Caritas betreiben zu-
sammen zehntausende Einrichtun-
gen: neben Kitas auch Pflegeheime,
Beratungsstellen, Hilfe für Men-
schen in Not. Die haben Hunder�au-
sende Mitarbeitende, dazu sehr viele
Ehrenamtliche. Gemeinsam gehören
Caritas und Diakonie zu den bedeu-
tendsten Trägern sozialer Arbeit in



8 | THEMA IM FOKUS

Deutschland und zu den größten
nichtstaatlichen Arbeitgebern des
Landes."

Der Nachbar hebt überrascht die
Augenbrauen. „Das hä�e ich so
nicht gedacht.“

„Das geht den meisten so“, sagt
der andere. „Weil man es nicht auto-
ma�sch mit Kirche verbindet. Aber
genau dort passiert ein großer Teil
der Wirkung. Gerade die armutsna-
hen Dienste finde ich sehr wich�g.
Ein anderer Teil der Kirchensteuer
fließt natürlich auch ins Engagement
der Kirche in den Medien, in der Po-
li�k und für den Klimaschutz. Das
schätze ich auch.“

„Aber weißt du, trotzdem ist
doch bekannt, wie reich die katholi-
sche und auch die evangelische Kir-
che in Deutschland sind. Ich frag
mich einfach, wieso sie meine Kir-
chensteuer brauchen, um diese gan-
zen Dinge zu tun.“

„Durch ihre vielen Aufgaben ha-
ben sie auch bleibend hohe Ausga-
ben, also finanzielle Pflichten. Die
Gehälter, die Renten, den Erhalt der
teils uralten Gebäude, das soziale
Engagement – sie müssen Rückla-

gen bilden, um das alles auch in Zu-
kun� garan�eren zu können. Du
weißt ja, die Zahl der Kirchenmit-
glieder schrump�.“

Der Nachbar nickt. „Bleibt die
Frage, ob sie sich nicht allein von
Spenden finanzieren könnten?“

„Vielleicht wird das irgendwann
einmal der Fall sein. Aber ich fürch-
te: Dann wäre die Kirche nicht mehr
so frei wie heute. Am Ende könnten
Großspender bes�mmen, welche
Aufgaben mit ihrem Geld finanziert
würden – und welche nicht.“

„Ein bisschen würde ich das
aber auch verstehen. Wenn ich
schon Geld an die Kirche gebe, will
ich selbst bes�mmen, was die damit
machen.“

„Aber so was ist ja heute auch
schon möglich. Du kannst in deiner
lokalen Gemeinde Fördervereine
der Kirche unterstützen, wo du
dann genau bes�mmst, ob das Geld
zum Erhalt der Orgel oder für die
Kinder- und Jugendarbeit einge-
setzt wird. Wir haben in Steinen
auch solch einen Förderverein. Und
mit deiner Kirchensteuer kannst du
gleichzei�g garan�eren, dass das
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Tagesgeschä� der Kirche an all den
Fronten, wo sie Gutes tut, weiterlau-
fen kann. Und dein Geld wird dahin
verteilt, wo es posi�ve Wirkung für
ganz viele Menschen en�altet.“

Es wird s�ll zwischen den beiden.
Der Nachbar schaut noch einmal
zum Kirchturm.

„Ich merke gerade, dass ich gar
nicht wusste, wie viel Gutes da ei-
gentlich passiert. Interessant, wohin
mein Geld am Ende fließt.“

Eine kurze Pause entsteht.
„Neben der Frage, wohin mein Geld
fließt, ist mir persönlich auch wich-
�g, woher dieser solidarische Ge-
danke eigentlich kommt – dieser

Wille, für alle Menschen da zu sein,
auch für die, die sich Hilfe nicht leis-
ten können. Das kommt ja nicht aus
lu�leerem Raum.“

„Ok, ich weiß schon, jetzt er-
zählst du mir wieder von Jesus, sei-
nem Beispiel folgen und so.“

Sein Nachbar lacht. „Du kennst
mich! Weißt du was? Komm doch
nächsten Sonntag einfach mal wie-
der mit in den Go�esdienst. Nicht
wegen der Kirchensteuer. Einfach
so. Jesus ha�e noch mehr gute Ide-
en, nicht nur die mit der Solidarität.“

Der Nachbar schaut ihn an, über-
rascht. „Vielleicht“, sagt er. „Ich den-
ke drüber nach.“

Mehr Infos zur Kirchensteuer gibt es unter:

� h�ps://www.kirchensteuer-wirkt.de/
� h�ps://www.ekiba.de/themen/geld-spenden/kirchensteuer/
� Kirchensteuer Service Telefon (kostenfrei): 0800 7137137
� Förderverein der Ev. Kirchengemeinde Steinen e.V.:

www.ekstei.de > Über uns > Unterstützen > Förderverein Evangelische
Kirchengemeinde Steinen
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Der Lieblingsvers! Das ist für mich so
eine Sache. Ist es ein tröstender
Vers? Ein ermu�gender Vers? Ein
Vers, welcher mir die Bibel erklärt?
Wie o� stehe ich vor der Bibel und
staune über Verse und Passagen, die
mir neu Go�es Gegenwart erschlie-
ßen.

Und dennoch gibt es Verse, welche
mir wich�g geworden sind. Verse,
welche an Bedeutung für mich und
mein Leben gewonnen haben. So ist
es auch mit einem Vers, welcher mir
als Konfirma�onsvers gegeben wur-
de. Ein Vers, welcher in so vielen Le-
benslagen mich begleitet und trägt.
„Doch ich verlasse mich auf den
HERRN, ichwarte auf seine Hilfe. Ja,
mein Go� wird mich erhören!“

In der Schule war ich nie ein Muster-
schüler. Vielmehr verbrachte ich mei-
ne Zeit damit, mit Freunden unter-

wegs zu sein oder irgendetwas aus
Holz zu bauen. Am liebsten kombi-
nierte ich beides, dachte mir Projek-
te für die Jungschar oder Jugend
aus. Alles zum Leidwesen der sons-
�gen Verpflichtungen. Schulnoten,
Schulpräsenta�onen oder Hausauf-
gaben? Nur das Nö�gste!

Auf diese Weise erfuhr ich schnell,
was Hilfe auch bedeuten kann. Un-
freiwillige Hilfe in Form von Nach-
hilfe. Das Notwendige nachholen,
sodass man schulisch noch mit-
kommt.

Doch Go�es Hilfe ist eine andere!
Sie drängt sich nicht auf, sie be-
schämt nicht und sie misst mich
auch nicht an meinen Leistungen.
Go�es Hilfe begegnet mir vielmehr
als Einladung: zu vertrauen, zu war-
ten und loszulassen.

„Doch ich verlasse mich auf den HERRN,
ich warte auf seine Hilfe.

Ja, mein Go�wird mich erhören!“
Micha 7,7
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Raphael Kaltenbach
ist 29 Jahre alt und arbeitet seit
September 2024 als Jugendreferent
in unserer Kirchengemeinde.
Er hat stets ein Bauprojekt, welches
er in seiner Freizeit voranbringt und
freut sich während einer Pause über
einen gemeinsamen Kaffee.

Auf seine Hilfe warten, fällt mir
o� schwer. Ich bin es gewohnt, Din-
ge selbst in die Hand zu nehmen, Lö-
sungen zu suchen, ak�v zu werden.
Doch dieser Vers erinnert mich dar-
an, dass nicht alles sofort gelöst wer-
den muss. Dass es Zeiten gibt, in de-
nen Geduld und Vertrauen wich�ger
sind als Ak�on.

Der Vers aus dem Buch Micha hat
für mich genau darin seine Kra�. „Ich
verlasse mich auf den HERRN!“
Nicht einmalig, sondern immer wie-
der neu. Denn ich darf erleben, dass

Go� mich erhört und meine Hilfe ist.
In Trost, in Tat sowie in neuen We-
gen.

Heute sind es keine schulischen Her-
ausforderungen mehr. Trotzdem
spüre ich seine Hilfe! Sei es bei Ent-
scheidungen, in Unsicherheiten, in
Momenten, in denen ich nicht wei-
terweiß. Er erinnert mich daran, dass
mein Leben nicht allein von meinem
Können abhängt.

Go� ist eine gute Rückversicherung!
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Herzlichen Glückwunsch zur Konfirma�on 2026!

Insgesamt 31 Konfirmanden wurden am 3. und 10. Mai zu Konfirmierten.
Wir gratulieren herzlich und freuen uns darüber, dass wir uns auch
weiterhin in der ein oder anderen Gemeindegruppe sehen werden!

Konfirmiert wurden am 3. Mai:Marc Aschberger, Eva Bauer, Lara Ebner,
Bas�an Greiner, Leni Grether, Leon Hartmann, Rafael Heesch, Jonas
Kammerer, Nils Kammerer, Maja Köck, Mayla Ma�, Anneke Quast, Eliyah
Richardson, Andre Schröder, Ari Schuchert, Melina Seyfried, Jara
Passenheim.

Die Konfirmierten am 3.5.2026 mit Jugendreferent Raphael Kaltenbach und
Pfr. Ingo Meißner
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Konfirmiert wurden am 10. Mai: Anissa Bajric, Pia Brunner, Ludmilla
Cybinski, Josua Hug, Leoni Lais, Max Lehmann, Mika Münch, Tom
Puschmann, Aron Schäfer, Mika Schubert, Georg Suckut, Lisa Wabnik,
Emma Weiß, Vivien Reichelt.

Sehr herzlich danken wir auch den diesjährigen Konfi-Teamern: Raphael
Kaltenbach, Tina Salvo, Marvin Zenker, Thomas Huth, Tabea Lauer, Carina
Trefzer, Jasmin Huth, Tim Schnieder, Emely Asal, Felix Gross, Hilda Loser,
Class Quast, Julian Querfeld.

Zum nächsten Konfijahrgang kann man sich noch über das Pfarrbüro
anmelden. Der Informa�onsabend findet am Donnerstag, 25.06. um 19:30
Uhr im Gemeindehaus Steinen Pfr. Ingo Meißner

Die Konfirmierten am 10.5.2026 mit Jugendreferent Raphael Kaltenbach
und Pfr. Ingo Meißner



Sommerkirche 2026: „Segensspuren 2.0."
Im vergangenen Jahr ha�en wir während der Sommerkirche erstmals das
Thema „Segensspuren“. Es ging um Personen, die segensreich gewirkt haben
oder noch wirken. Dies kam gut an. Deswegen gibt es dieses Jahr eine Fort-
setzung mit dem Titel „Segensspuren 2.0“.

02. 08.2026 Elisabeth Elliot – Vergebung im Dschungel
09. 08.2026 Samuel Gobat – ein Leben für jüdische+arabische Menschen
16.08.2026 Wilhelm Busch – ein Kämpfer für das Evangelium
23.08.2026 Aloys Henhöfer – geistlicher Au�ruch in Baden
30.08.2026 Corrie ten Boom – mit Go� durch dick und dünn
06.09. 2026 Bear Grylls – mit Go� in Wildnis und Survival-Shows
13.09.2026 Huldrych Zwingli – der wirkmäch�ge Zürcher Reformator

Familiengo�esdienst und Sommerfest Kiga
Am 28.06.2026 um 11.00 Uhr laden wir Sie herzlich zu unserem
Familiengo�esdienst in der Petruskirche ein. Dieser wird von unseren
Schulanfängerkindern, den Kolleginnen aus dem Evang. Fröbelkindergarten
und von Pfarrer Ingo Meißner gestaltet.

Im Anschluss daran feiern wir unser Sommerfest im Kindergarten. Für das
leiblicheWohl sorgen unsere Eltern des Kindergartens. Danach erwarten Sie
und Ihre Kinder verschiedene Spiel- und Mitmachsta�onen, die thema�sch
an den Go�esdienst anknüpfen und zum Entdecken, Ausprobieren und
Mitmachen einladen.

Wir freuen uns sehr darauf, diesen besonderen Tag gemeinsam mit Ihnen
und Ihren Familien zu verbringen, und hoffen auf Ihr zahlreiches Kommen.

Björn Bauer

14 | AUSBLICK
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Name Krabbelgruppe „Wurzelzeit“

Seit wann und
warum gibt’s euch?

Der Startschuss war am 2.10.2025 als neues An-
gebot für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern.

Fürwen?

Eingeladen sind alle Kinder imAlter von 0-3 Jahren
mit ihren Mü�ern, Vätern oder sons�gen Betreu-
ungspersonen. Aber auch ältere Geschwisterkin-
der sind herzlich willkommen.

Wann, wo und wie
o� tre� ihr euch?

Unser Zuhause ist im Gemeindezentrum Höllstein,
Rathausstraße 6. In den Sommermonaten sind wir
bei schönem We�er auch draußen auf dem Schul-
hof der Grundschule. Wir treffen uns jeden Don-
nerstag von 15:30 bis 17 Uhr, außer in den Ferien.

3 Begriffe, die euch
kennzeichnen: Gemeinscha� - Herzlichkeit– Inspira�on

Was ist euch
wich�g?

Ein liebevolles Miteinander, das Raum gibt für
Spiel, Begegnung und Austausch. Neue Impulse
durch kurze Fachvorträge und krea�ve Angebote,
die in Erinnerung bleiben.

Waswünscht ihr
euch?

Zuwachs durch offene Menschen, die gerne Kon-
takte knüpfen, ihren Kindern neue Impulse und so-
ziales Lernen ermöglichen und gemeinsam unter-
wegs sein wollen.

Offen für Neue?

Gerne! Bei Interesse einfach vorbeikommen und
reinschnuppern! Anmeldung nicht nö�g. Kontakt:
Dorothea Zipprich-Kaltenbach, 0151-50333775,
Dorothea.Kaltenbach@kbz.ekiba.de
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+ KiGo Kindergo�esdienst
Abendmahl

Hot-Dog-Kirche: Es gibt
Hotdogs nach dem Go�esdienst

Steinen Höllstein Hüsingen

Juni
So 7 9:30 Go�esdienst

Pfr.in We�eskind
+ KiGo

Sa D 18:30 Himmelwärts
Pfr. Meißner + Team
+ KiGo

So E 10:00 Go�esdienst
Präd. Volz

So L 11:00 Go�esdienst
mit Konfijubiläen
und Projektchor
Pfr. Meißner

9:30 Go�esdienst
Pfr. Meißner
+ KiGo

Sa R 10:30

Kirche Kunterbunt
anschl. gem.
Mi�agessen

18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So S 11:00 Familien-
go�esdienst mit dem
Fröbelkindergarten
Sommerfest
Pfr. Meißner

9:30 Go�esdienst
Präd. Volz

Juli
So 5 9:30 Go�esdienst

Pfr.i.R. Rösch
+ KiGo

Sa B 18:30 Himmelwärts
Pfr. Meißner + Team
+ KiGo
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Steinen Höllstein Hüsingen

Juli
So C 10:00 Go�esdienst

Pfr. Meißner

So J 11:00 Go�esdienst
mit Kindermusical
Pfr. Meißner

9:30 Go�esdienst
Pfr. Meißner

Sa P 18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So Q 10:00 Allianzgo�esdienst
in der Evangelischen Freikirche Steinen (EFK)
+ KiGo

August
So 2 10:00 Sommerkirche

Präd. Wagner

So 9 10:00 Sommerkirche
Pfr.i.R. Rösch

So G 10:00 Sommerkirche
Pfr.i.R. Gehring

Sa M 18:00 Abendgo�esdienst
Tankstelle für den Alltag

So N 10:00 Sommerkirche
Pfr.i.R. Gehring

So U 10:00 Sommerkirche
Präd. Volz

September
So 6 10:00 Sommerkirche

Pfr. Meißner

So D 10:00 Sommerkirche
Pfr. Meißner
+ KiGo
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Orientalischer Bulgur Salat
serviert am 5. März 2026 beim Alpha Kurs

Zutaten für 4 Personen
(ergibt ca. 200 – 250g pro Por�on)

200g Bulgur (auch Weizengrütze genannt)
400 ml Gemüsebrühe
Sa� von einer ganzen Zitrone
2 Stengel Staudensellerie gewürfelt
2 Tomaten gewürfelt, ohne Fruch�leisch
½ Salatgurke gewürfelt, mit Schale ohne Kerne
½ gelbe Paprikaschote gewürfelt
2 Frühlingszwiebel in Ringe geschni�en
2 Stengel gla�e Petersilie in Streifen geschni�en
2 Stengel Minze in Streifen geschni�en
Salz nach Geschmack
Gemahlener Pfeffer nach Geschmack
1 TL Koriander gemahlen
1 TL Kreuzkümmel gemahlen
100ml Kaltgepresstes Olivenöl zum abschmecken
Etwas Zucker zum Abrunden des Geschmacks

Bodo Küster
ist verheiratet mit
Be�na, welche den
Gemeindebrief immer
wieder mit ihren
Gedichten bereichert.
Gemeinsam haben sie
einen erwachsenen
Sohn. In seiner Freizeit
kocht Bodo gerne und
genießt es, mit dem
Schwarzwaldverein zu
wandern. Er ist
gelernter Koch und hat
mit seinem Talent schon
ö�ers Gruppen der
Gemeinde mit
köstlichen Mahlzeiten
versorgt, so bspw. auf
Freizeiten oder zuletzt
beim Glaubenskurs im
Gemeindehaus, wo
dieser leckere Salat
großen Anklang
gefunden ha�e.



Zubereitung:
Den Bulgur mit der Gemüsebrühe bei mi�lerer Hitze einmal au�ochen und
dann bei kleiner Hitze abgedeckt garen, bis die Flüssigkeit komple� aufge-
nommen wurde. Dann von der Hitze en�ernen und abkühlen lassen.
Das Gemüse unter den lauwarmen Bulgur heben. Die Gewürze und den
Zitronensa� unterrühren und mit Salz, Pfeffer und Zucker krä�ig abschme-
cken. Anschließend die Kräuter und das Olivenöl unterrühren bis der Salat
geschmeidig ist.
Der Salat schmeckt am besten, wenn er am Vortag zubereitet wurde und 1
Stunde vor demVerzehr aus dem Kühlschrank genommen und noch einmal
nachgeschmeckt wird.

Guten Appe�t! Grüße, Bodo Küster
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Wir freuen uns auf das Kinder-Minimusical

Der verlorene Sohn

Der Start der Chorproben im Rahmen des Kinderchors wurde verschoben
auf den 09.06.2026, es können also gerne noch sing- und theaterbegeisterte
Kinder dazustoßen! Treffpunkt für die Chorproben ist jeweils dienstags von
16:30–17:15 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Steinen. Die Theater-
proben finden am 11.07. und 18.07. jeweils von 10–14 Uhr sta�. Es wird an
beiden Tagen in der Pause ein kleines gemeinsames Mi�agessen geben.
Aufgeführt wird das Musical dann am 19.07. um 11 Uhr im Rahmen des
Go�esdienstes in der Petruskirche. Auch weitere Unterstützung ist willkom-
men – ob beim Basteln, Kostüme richten oder beim Mi�agessen.

Fragen beantwortet Dorothea Zipprich-Kaltenbach gerne unter:
0151-50333775
Dorothea.Kaltenbach@kbz.ekiba.de).
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Die Jungschar schließt
ihre Türen …

… und öffnet den
Raum für ein neues,
spannendes Format!

Die Höllsteiner Freitags-Jungschar
hat sich in der Woche vor den
Pfings�erien mit einem fröhlichen
Abschiedsfest von allen Kindern und
Mitarbeitenden verabschiedet. Ein
herzlicher Dank gilt allen, die dieses
Angebot in den vergangenen Jahren
mit viel Liebe, Freude und Engage-
ment möglich gemacht haben!

Die Jungschar verabschiedet sich
mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge. Denn hinter den nun
geschlossenen Türen sind die Pla-
nungen und Vorbereitungen für ein
neues Format schon in vollem Gan-
ge! Genaues wird noch nicht verra-
ten, aber wie dürfen gespannt sein
auf ein Angebot für 6- bis 13-Jährige

mit spannenden Bibelimpulsen, ganz
viel Spaß und Ac�on! Der Start ist
für den Herbst geplant. Nähere In-
forma�onen gibt’s im nächsten Ge-
meindebrief. Lasst euch überra-
schen!
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SONNTAG, 26. JULI 2026

PROJEKTCHOR DER EV.  K IRCHENGEMEINDE STEINEN,PROJEKTCHOR DER EV.  K IRCHENGEMEINDE STEINEN,

INSTRUMENTALISTEN & SOLISTENINSTRUMENTALISTEN & SOLISTEN

LEITUNG: ANJA MAURERLEITUNG: ANJA MAURER

PROJEKTCHOR DER EV.  K IRCHENGEMEINDE STEINEN,

INSTRUMENTALISTEN & SOLISTEN

LEITUNG: ANJA MAURER

18:00 UHR EV.  PETRUSKIRCHE STEINEN

SommerSommer  Sommer 

KonzertKonzert  Konzert 
PROJEKTCHOR & FRIENDS

EINTRITT FREI  

SPENDE WIRD GEBETEN
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Sommerprojekt des Projektchores – Sei dabei!
Diesen Sommer bereiten wir ein Sommerkonzert am 26. Juli vor. Auf dem
Programm stehen bekannte Lieder zum Auffrischen sowie neue Stücke aus
den Bereichen Gospel und Folk. Ausserdem tri� der Projektchor im Go�es-
dienst (Goldene Konfirma�on) am 21. Juni in der Petruskirche auf.

Eingeladen sind alle, die Freude am Singen haben und grundlegend mit
Notenmaterial umgehen können – egal, ob mit oder ohne Chorerfahrung.
Eins�eg jeweils zu Beginn eines Projektes möglich. Damit wir planen kön-
nen, bi�enwir um vorherige Anmeldung per E-Mail anMaurerAnja@gmx.net
Chorproben:
• Ab 10. Juni immer mi�wochs ab 19:30 Uhr im Gemeindehaus Steinen.
• Chor-Blockprobe am Samstag, 20. Juni 26, 9.30 bis 16 Uhr
• Hauptprobe Sonntag, 19. Juli; 18.30 Uhr (Ende ca. 21.00 Uhr)
• Generalprobe Samstag, 25. Juli; 10 Uhr (Ende ca. 13 Uhr)
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Anmeldung für neuen Konfi-Jahrgang noch möglich!

Unter www.konfi-deinezeit.de findest du
viele gute Informa�onen zur Konfirma�onszeit.

Für spezielle Informa�onen zur Konfi-Zeit in Steinen:
h�ps://ekstei.de/was-tun-bei/konfirma�on/

Konfi-Informa�onsabend:
Donnerstag, 25.06., 19:30 Uhr Gemeindehaus Steinen

Wir freuen uns auf Dich!
Dein Konfi-Team
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Wir trauern mit den Angehörigen unsererVerstorbenen

Wir heißen unsere Täuflinge herzlich willkommen

IMPRESSUM
Gemeindebrief 2/2026 (Nr. 131)
Evang. Kirchengemeinde Steinen
Kirchstr. 9, 79585 Steinen

Auflage: 2000
Redak�onsschluss für die
nächste Ausgabe: 15. Juli



„Woche der Diakonie“ 2026

„Zusammen sind wir weniger allein“
Einsamkeit ist kein gesellscha�liches Randproblem.
Und doch sieht man sie nicht, oder spricht nicht
darüber. Einsamkeit belastet, kann krank machen
und macht das Leben mit anderen schwer. Wer sich
allein fühlt, verliert Halt und Hoffnung.
Die Mitarbeitenden der Diakonie erleben das täglich in ihren Beratungs-
stellen. Vieles erzeugt das Gefühl, nicht dazuzugehören: Armut, Arbeits-
losigkeit, Überschuldung, Alter, Erkrankung, Behinderung und Flucht sind
Beispiele. Zwei Dri�el der Ratsuchenden berichten von �efer Vereinsamung.
Auch junge Menschen und diejenigen, die viel Verantwortung tragen – wie
Alleinerziehende oder pflegende Angehörige – sind betroffen. O� wird das
Thema in Gesprächen nur beiläufig erwähnt, weil die Scham groß ist.

Die diakonischen und kirchlichen Angebote in Baden helfen, einander zu
begegnen, geben konkrete Ratschläge und helfen ganz prak�sch. Von der
allgemeinen Sozialberatung über Angebote für Familien und Jugendliche,
Hilfen für Arbeitslose und Menschen mit Geldsorgen bis hin zur Migra�ons-
beratung. All diese Angebote lassen erleben, dass Menschen gesehen und
wertgeschätzt werden. Allein geht es nicht. Es braucht auch das gute
Zusammenwirken von Diakonie und Kirche, um Brücken zu bauen und
Gemeinscha� zu stärken. Die diakonischen Beratungsstellen befinden sich in
einem engen Austausch mit den Kirchengemeinden, und sie ergänzen sich in
der Hilfe.
Unterstützen Sie bi�e die diakonische Arbeit Ihrer Kirchengemeinde, der
Diakonie Ihrer Region und in ganz Baden!

Spendenkonto (IBAN): DE02 6835 0048 0001 1144 79

Verwendungszweck: Woche der Diakonie



Zuhause rundum
gut versorgt.

Alltagsunterstützung

Ambulante Pflege

Demenz-Angebote

Demenz-Wohngruppe

Essen auf Rädern

Familienpflege
Tel 07622/69735-0
www.pflege-wiesental.de
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Herbs�est des Vereins LebensWert Höllstein

Herzliche Einladung zum Herbs�est des Vereins LebensWert am
Samstag 26. 9. 2026 in der Wiesentalhalle in Höllstein gemeinsam mit
dem Team des Café Go� sei Dank.

Beginn ist um 14.30 Uhr mit einer ökumenischen Andacht.
Bei einem herbstlichen Imbiss, Kaffee und Kuchen und einem kleinen Unter-
haltungsprogramm sind alle eingeladen, einen schönen Nachmi�ag zu ver-
bringen.

Anmeldung ist erforderlich. Tel: 9233703
Adelheid Lenz
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Ökumenisches Taizé-Geb
et

Am 1. und 3. Freitag im Monat jeweils

um 19 Uhr in der ev.-luth. Christuskirche

Steinen (Neuma�str. 29)

Abendgo�esdienst in HüsingenTankstelle für den Alltag
Samstags, einmal im Monat um 18 Uhrin der Hüsinger Kirche.

Nächste Termine:
27.06. / 25.07. / 22.08. / 26.09.

Infos: Ernst Volz (2073)

Montagskreis (Frauenkrei
s) Steinen

Wir befassen uns mit verschiedenen Themen, feiern miteinander und

sprechen über Glaubens- und Lebensfragen, wobei Go�es Wort unsere

Grundlage ist. Frauen jeden Alters sind herzlich willkommen.

Das Programm mit den Themen liegt in der Kirche und im Gemeindehaus

aus. Wir treffen uns alle zwei Wochen montags ab 15 Uhr im

Gemeindehaus Steinen.

Termine: 01.06 ./ 15.06./29.06/13.07/27
.07/07.09

Kontakt: Elfriede Claus (2881), Ursel Döring (1604),

Helga Stöckle (2992), Ingrid Wagner (3291)

Spielenachmi�ag HöllsteinDer Verein LebensWert Höllsteinlädt immer am dri�en Dienstag imMonat um 14:30 Uhr zum Spiele-nachmi�ag ein.
Ort: Gemeindezentrum HöllsteinNächsten Termine:
16.06. / 21.07. / 18.08. /
im September ist Sommerpause

Kontakt: Verein LebensWert Höll-stein, Adelheid Lenz (9233703)

HauskreiseGemeinsam glauben, das
Leben teilen. An verschiedenen
Wochentagen.
Infos: Be�na Küster (92 29 05)

Spielenachmi
�ag Hüsingen

Der Verein Miteinander-Fü
rein-

ander Hüsingen veranstaltet
an

jedem ersten Dienstag im Monat

um 14.30 Uhr einen Spielenach-

mi�ag in der Halle in Hüsingen.

Kontakt: Sonja Kuder (7505)
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Atempause
Hüsingen

Vierteljährlich
, jeweils an einem

Dienstag um 14.30 Uhr in der

Hüsinger Kirche

Termine: 21.7. / 20.10./ 19.1.27

Infos: Ernst
Volz (2073)

Abendgo�esdienst in HüsingenTankstelle für den Alltag
Samstags, einmal im Monat um 18 Uhrin der Hüsinger Kirche.

Nächste Termine:
27.06. / 25.07. / 22.08. / 26.09.

Infos: Ernst Volz (2073)

Seniorennachmi�agHöllstein
Jeweils am ersten Mi�wochim Monat, um 14:30 Uhr imGemeindezentrum Höllstein.

Termine:
03.06. Ausflug01.07./05.08./ im September

ist Sommerpause
Infos: Verein LebensWertHöllstein e.V.Adelheid Lenz (9233703)

Seniorentanzgruppe„Oh Mensch, lerne tanzen, sonstwissen die Engel im Himmel mit dirnichts anzufangen.“ (Augus�nus)Unter diesem Mo�o treffen wir unsmi�wochs von 9.45 bis 10.45 Uhrim Gemeindehaus Steinen.
Kontakt: Ulrike Günther (924954)

Posaunen
chorWiesental

Probe jeweils montags von

19:30–21
:30 Uhr im Gemeinde-

haus Steinen. N
eue Bläser willkom-

men! Wir bilden auch aus!

Infos:

Dagmar Ste�ner, 0762
2 688 530



Jugendkreis

Jeden Mi�woch von 19 – 21 Uhr

im Gemeindehaus Steinen (Kirchstr. 9)

für Jugendliche ab Konfirmandenalter (ca. 14 Jahre)

Ab 19:00 Uhr get together mit Games und Snacks,

Ab 19:30 Uhr mit Worshipzeit, interak�v
en Spielen und

geistlichem Input und Austausch.

Leitung: Raphael Kaltenbach

Gebetst
reffen

der Evan
gelische

n Allianz
Steinen

Gemeinsam
beten mit Christen

anderer

evangel
ischer G

emeinden,
je 20 Uhr:

30.09.
Haus Frieden

, Hägelberg

25.11.
Evang. G

emeindeha
us in Steinen

Bibel lesen
und verstehen
Montags 10:00–10:45
Uhr
Im Mühlehof in der
ehemaligen Tagespflege

Info: Doris Gehring

Kids-Chor

Sing mit im Kinderchor!Jeden Dienstag während der
Schulzeit
16:30 – 17:10 Uhr: 1. bis 3. Klasse
16:30 – 17:30 Uhr: ab 4. Klasse
im Gemeindehaus SteinenKosten: keine

Anmeldung & Kontakt: Anja Maurer
MaurerAnja@gmx.net

Kindergo�esdien
st

Im Wechsel in Steinen und Höllstein

während der Schulzeit.

07.06. 9:30 Höllstein

13.06. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

21.06. 9:30 Höllstein

27.06. 10:30 Kirche Kunterbun
t in Höllstein

28.06. 11:00 Familiengo�esdienst in

Steinen (kein KiGo)

05.07. 9:30 Höllstein

11.07. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

19.07. 11:00 Steinen: Go�esdienst mit

Kindermusical (kein Kigo)

26.07. 10:00 Allianzgo�esdienst in der

EFK Steinen mit KiGo

Sommerferien kei
n KiGo

13.09. 10:00 Höllstein (Sommerkirche)

20.09. 9:30 Höllstein

27.09. 11:00 Steinen

Kontakt: Heike Wehrer (2727)
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Krabbelgr
uppeWurzelzeit

Jeden Donnerstag
(ausser in

den

Schulferie
n) von 15.00 - 16.30 Uhr

im Gemeindehaus
Höllstein

Infos: Dorothea Zipprich-

Kaltenbach
(0151 50333775

)



Jeden Dienstag während der
16:30 – 17:10 Uhr: 1. bis 3. Klasse
16:30 – 17:30 Uhr: ab 4. Klasse
im Gemeindehaus Steinen

Anmeldung & Kontakt: Anja Maurer

Kindergo�esdien
st

Im Wechsel in Steinen und Höllstein

während der Schulzeit.

07.06. 9:30 Höllstein

13.06. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

21.06. 9:30 Höllstein

27.06. 10:30 Kirche Kunterbun
t in Höllstein

28.06. 11:00 Familiengo�esdienst in

Steinen (kein KiGo)

05.07. 9:30 Höllstein

11.07. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

19.07. 11:00 Steinen: Go�esdienst mit

Kindermusical (kein Kigo)

26.07. 10:00 Allianzgo�esdienst in der

EFK Steinen mit KiGo

Sommerferien kei
n KiGo

13.09. 10:00 Höllstein (Sommerkirche)

20.09. 9:30 Höllstein

27.09. 11:00 Steinen

Kontakt: Heike Wehrer (2727)

Jungschar
Von der Höllsteiner Jung-schar in der bisherigen Formhaben wir uns vor denPfings�erien mit einem Ab-schiedsfest verabschiedet.

Ab Herbst starten wir miteinem neuen Angebot fürKinder im Alter von 6 bis 13Jahren. Nähere Infos gibt’sim nächste Gemeindebriefund wenn es soweit ist im In-ternet unter www.ekstei.de

Info:
Dorothea Zipprich-Kaltenbach
0151-50333775
dorothea.kaltenbach@kbz.ekiba.de

Sonntagsgo�esdienste imMühlehof
Jeden 1. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr in der ehemaligen Tages-
pflege im Erdgeschoss. Gestaltet von der Evangelischen Kirche Steinen
im Wechsel mit der Katholischen Kirche Mi�leres Wiesental.
Termine: 07.06. / 05.07. / 02.08. / 06.09.
Kontakt: Edda Johannsen und Anne�e Dahlmann (Tel. 92 00 0)
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Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Steinen
Kirchstr. 9 www.ekstei.de
79585 Steinen steinen@kbz.ekiba.de

Präsenzzeiten Pfarrbüro
Mo. 11–14 Uhr / Di., Do., Fr. 8–12 Uhr

Pfr. Ingo Meißner ingo.meissner@kbz.ekiba.de 07627 1462

Pfarramtssekretariat
Mar�na Salvo mar�na.salvo@kbz.ekiba.de 07627 1462
Andrea Bürk andrea.buerk@kbz.ekiba.de 07627 2066

Dorothea Zipprich-Kaltenbach dorothea.kaltenbach@kbz.ekiba.de
(Kinder- und Familienarbeit) 0151 50333775

Raphael Kaltenbach (Jugendarbeit) raphael.kaltenbach@kbz.ekiba.de

Evangelischer Fröbelkindergarten
Björn Bauer kiga.froebel.steinen@kbz.ekiba.de 07627 1766

Evangelischer Kirchenbezirk Markgräflerland
Dekanat www.ekima.info 07621 5770960

Förderverein der Ev. Kirchengemeinde e.V.
info@mai-rol.de, Roland Maier, Tel. 07627 8805
IBAN: DE96 6839 0000 0073 0283 02 BIC: GENODE 61 SPF

Miteinander Füreinander Hüsingen e.V.
Tel. 07627 7505

Verein LebensWert Höllstein e.V.
Adelheid Lenz, Tel. 07627 9233703, verein-lebenswert-hoellstein@gmx.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde
IBAN: DE02 6835 0048 0001 1144 79 BIC: SKLODE66XXX
Spenden sind steuerlich absetzbar. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
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